
Wie können wir Menschen krank sein oder gar sterben, wenn wir das Ebenbild Gottes 

sind? 

Liebe Schwestern und Brüder im Herrn! 

Adam und Eva genossen die perfekte Freundschaft mit Gott. Weil sie nach dem Bild und der 

Ähnlichkeit Gottes geschaffen wurden, genossen sie sogar eine lange Lebensspanne, bis die 

Sünde in die Welt kam. Genesis, Kapitel 5, erklärt uns die Litanei des langen Lebens.  Als 

eine Kettenreaktion brachte die Sünde Tod, Schmerz, Krankheit, Gottlosigkeit usw. Jeder 

Mensch auf der Erde möchte den Tod und die Krankheit loswerden. Natürlich glauben einige, 

dass der Himmel ein Ort ist, an dem es keinen Tod und keinen Schmerz gibt.  

Es gibt eine ständige Sehnsucht in uns, die verlorene Freundschaft Gottes wiederzuerlangen. 

Römerbrief 8, 22-23 ist auch ein Beweis dafür: "22 Denn wir wissen, dass die gesamte Schöp-

fung bis zum heutigen Tag seufzt und in Geburtswehen liegt. 23 Aber nicht nur, dass, sondern 

auch wir, obwohl wir als Erstlingsgabe den Geist haben, auch wir seufzen in unserem Herzen 

und warten darauf, dass wir mit der Erlösung unseres Leibes als Söhne offenbar werden". 

Wunder und Heilungen von Jesu sind die Zeichen des Himmels 

Das Evangelium dieses Sonntags zeigt uns, dass die vielen Wunder und Zeichen, die Jesus 

wirkte, den Menschen bewusst machen sollten: Die Freundschaft Gottes wird wiederherge-

stellt.  

Die Krankenheilungen waren machtvolle Erweise der Güte Gottes, die in Jesus Christus er-

schienen ist. Das Reich Gottes ist nahe. In Jesus von Nazareth ist uns Gott auf einzigartige 

Weise nahe. Das eigentliche Geschenk, das die an ihn Glaubenden empfingen, war nicht die 

körperliche Heilung, sondern die Gemeinschaft mit Gott. Alle Heilungen, die Bekehrung des 

Herzens und der Glaube an ihn, der in der Liebe wirksam wird, sind das Wesentliche. Für 

Gott macht es keinen Unterschied, welches „Vorleben“ ein Mensch geführt hat: Hauptsache, 

die betreffende Person macht dann ernst mit dem Leben aus dem Glauben, wenn der göttliche 

Ruf an sie ergeht! 

Gewiss: Wir erwarten die ewige und selige Erfüllung und Vollendung unserer Hoffnung im 

Himmel, wenn wir Gott schauen dürfen von Angesicht zu Angesicht. Doch schon hier auf Er-

den wird uns ein Vorgeschmack dessen geschenkt, was da kommen soll. Gott möge seine hei-

lende Macht an allen Kranken zeigen, die körperlich oder seelisch leiden. Amen. 

 Pater Paul 

St. Joseph 

Die Eucharistiefeiern am Sonntag um 11 Uhr in St. Joseph können im Internet mitgehört wer-

den. Wählen Sie dazu eine der folgenden Adressen, die Sie auch auf der Internetseite der Ge-

meinde finden: http://stjoseph.ydns.eu/ und http://stjoseph.ydns.eu:8000/live.ts. Einige Minu-

ten vor Beginn des Gottesdienstes werden die Liednummern angesagt. 

Am heutigen Freitag um 18 Uhr findet die Probe von aCHORd im Gemeindezentrum statt. 

Im Anschluss an die Eucharistiefeier am Sonntag wird der Blasiussegen gespendet. 



Am Montag kommt das Redaktionsteam der „Begegnungen“ um 18 Uhr zu einer weiteren 

Sitzung im Pfarrhaus zusammen. 

Am Dienstag feiern wir um 9 Uhr die Eucharistie in der Unterkirche. Das Taufgespräch 

am Dienstagabend fällt aus. 

Am Donnerstag findet um 19 Uhr die nächste „Gebetszeit für alle!“ in der Unterkirche statt. 

Am Freitag der nächsten Woche kommt aCHORd ebenfalls um 18 Uhr zur Probe im Ge-

meindezentrum zusammen. 

Unsere Erstkommunionkinder kommen am Samstag, dem 10. Februar, um 9.30 Uhr zur Erst-

kommunionvorbereitung zusammen. 

Das Pfarrbüro ist in der kommenden Woche wie folgt geöffnet: Montag bis Mittwoch 

und Freitag von 9 bis 12 Uhr, Donnerstag von 15 bis 18 Uhr. 

 

St. Christophorus 

Am Freitag sind Sie um 18 Uhr zum Friedensgebet in das Gemeindezentrum Petruskirche in 

der Meckelstraße eingeladen. 

Am Samstag kommen unsere Erstkommunionkinder um 10 Uhr zur Erstkommunionvorbe-

reitung in der Kirche zusammen.  Um 17.30 Uhr feiern wir die Eucharistie zum Sonntag 

für die Pfarreiengemeinschaft in unserer Kirche. In dieser Eucharistiefeier wie auch in der 

Eucharistiefeier am Sonntag um 9.30 Uhr wird der Blasiussegen gespendet. 

Am Montag kommt das Redaktionsteam für den Pfarrbrief um 18 Uhr zu einer weiteren 

Sitzung im Pfarrhaus von St. Joseph zusammen. 

Am Dienstag findet um 20 Uhr die nächste Familienchorprobe statt. 

Am Donnerstag sind Sie um 9 Uhr herzlich zur Mitfeier der Eucharistie in die Kirche eingela-

den. 

 

Hl. Ewalde 

Die Familienmesse am kommenden Sonntag, 04. Februar, um 09.30 Uhr wird musikalisch 

begleitet vom Chor InTakt und findet statt mit Beteiligung der Kommunionkinder. 

Ebenfalls wird der Blasiussegen gespendet. 

 

Am Mittwoch, 07. Februar, feiern wir um 11.30 Uhr die Hl. Messe zur Marktzeit. 
 

Die „Auszeit – Atem holen für den Frieden“ fällt am Freitag, 09. Februar, UND am Frei-

tag, 16. Februar, aus! 
 

Am Samstag, 10. Februar, feiern wir um 17.30 Uhr die Hl. Messe für den Pfarrverband 

in unserer Kirche. 

 



Vorschau: Am Dienstag, 13. Februar, lädt die kfd um 19.00 Uhr zu einem Reisevortrag mit 

Annette Müller ein. Das Ziel ist „Costa Rica – Tropenparadies zwischen Karibik und Pa-

zifik“. Treffpunkt ist der Versammlungsraum in der 3. Etage im Pfarrhaus. 

 

St. Hedwig 

Sie sind jeden Donnerstag um 17 Uhr zu Lobpreis, Anbetung und Rosenkranzgebet in 

der Kirche eingeladen. 

Freitags feiern wir um 9 Uhr die wöchentliche Werktagsmesse in St. Hedwig.  

Die nächste Familienmesse findet am Sonntag, dem 11. Februar um 11 Uhr mit musikali-

scher Gestaltung der Hedwigkids und Beteiligung der Kommunionkinder statt. Im Anschluss 

herzliche Einladung zum 12 Uhr Café im Gemeindezentrum. 

 


